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Präléi _.Ioseph E rnsté/layer‚ wien
edankKkKen ZUr Kelchkommunion

Der in der Schrift bezeugte tiftungswille Jesu ist eindeut1ig. Jesus hat keine SINN-
lose, üss1ıge Verdoppelung der Gestalten gestiftet Er hat Eefw: gewollt. Die
beiden Gestalten versinnbilden cht dıe Vergegenwärtigung des Opfers Christi, sıe
versinnbiılden auch dıe VOo. geistliche gung des mpfängers durch Essen und Trin-
ken Dıe Kelchkommunion vertieft überdies den Neuen und ewıgen Bund, der durch das
en des Blutes erneuert wird Das Blut, alle wird, soll auch VOoNn

len gC  en werden.
Dıe Tradıtion Von 12 'ahrhunderten spricht dıe Freigabe der Kommunion

beiden Gestalten Die Iche würde ihrer ersten und angen Gottesdiensttraditi-
zurückkehren
Da sowohl die Ichen als auch dıe Gemeinden der eIormatıion die Kelchkom-

munıon üben, kommt ıhr besondere ökumenische Bedeutung Diıe rgenz der elch-
kommunion durch die getre Christen ist ereC: Der Vorwurf, hlıerıin richte sıch
dıe katholische IC cht ach dem Wort Jesu, muß entkräftet werden. Dıe Verwirklı-
chung der Kelchkommunion bringt dıe hristenheıt einer Wiedervereinigung einen
bedeu  en näher.

Dıe Kelchkommunion er ist eın Teıl des letzten Wiıllens Jesu, ausgesprochen eım
Letzten Abendmahl Dıe(1des Gottesdienstes verlangt heute mıt besonderer
Dringlichker dıe ınlösung des Anerbietens: Trıinkt le! Denn seıt der Liturgliereform
wiırd dıese inladung Jesu VO  = Priester aut und 1in der Volkssprache, die SaNZC Ge-
meıinde verständlıch, gesprochen. muß auch entsprochen werden, wird der Got-
tesdienst einer wesentlichen Stelle unglaubwürdig. Es dıe Kelchkommunion
nıcht dem Priester zustehen. Gerade beı der „Kommunion“ sollte auch eine 1m Zei1-
chen gleic  ge erein1gung ler en mıt und untereinander gestiftet
werden. ES ist unvorstellbar, beı einem Gastmahl alle CSSCHL, aber einer
trınken oMmMm!

Es ist nıcht wahr, die Kelchkommunion undurchführbar ist Natürlıch entstehen
TObleme, WE eine Mahlgemeinsc. VOonll ı2 Teilnehmern auf 700 und noch mehr
eilnehmer anwächst. ber diese TOoObleme sind durch pastorale, personelle und organısa-
torıscheen bewältigen


